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Ex-Samsung-Manager unter Verdacht:
Neues Verfahren wegen Spionage

Ein ehemaliger Samsung-Manager wurde in Südkorea
wegen Diebstahls von Halbleitertechnologie

festgenommen. Die Spionage-Anklage weitet sich aus.

In einem brisanten Fall, der das Wasser auf die Mühlen der
anhaltenden Spannungen zwischen Südkorea und China gibt,
wurde am Donnerstag ein ehemaliger Samsung-Manager in
Südkorea festgenommen. Die Vorwürfe stehen im
Zusammenhang mit dem angeblichen Diebstahl von
Halbleitertechnologie und werfen ein Schlaglicht auf den
ernsthaften Kampf gegen Industriespionage im Land.

Die Behauptungen sind nicht neu, jedoch wurde die Situation
durch neue Anklagen, die sich gegen Choi Jinseog richten,
verschärft. Ein Gerichtsbeamter und Chois Anwalt bestätigten,
dass er erneut in Gewahrsam genommen wurde, da die Sorge
besteht, dass er vor der Beendigung des Verfahrens ins Ausland
fliehen könnte. Den Berichten zufolge wurde die Festnahme
durch das Landgericht Seoul angeordnet.

Vorwürfe und bisherige Entwicklungen

Chois rechtliche Schwierigkeiten reichen bis in den Juli 2023
zurück, als er zum ersten Mal wegen des Verdachts der
Industrial Espionage verhaftet wurde. Er stand einst an der
Spitze eines Chip-Herstellers in China und sah sich bereits früher
Beschuldigungen ausgesetzt, Halbleitergeheimnisse von
Samsung Electronics gestohlen zu haben. Laut den neuen
Vorwürfen, die ihm nun gemacht werden, soll er Informationen



über die Herstellung von 20-Nanometer-DRAM-Chips abgegriffen
haben.

Sein Anwalt, Kim Pilsung, hat die vorgebrachten
Anschuldigungen vehement bestritten. Er erklärte, dass die
Materialien, die Choi vorgeworfen werden, angeblich gestohlen
worden zu sein, öffentlich zugänglich sind. Zudem ist bislang
unklar, ob Choi im Zusammenhang mit den neuen Anklagen
offiziell angeklagt wurde.

Die Situation ist besonders brisant, weil Choi bereits im Juni
2023 angeklagt wurde, eine gefälschte Chipfabrik in China mit
vertraulichen Informationen von Samsung errichten zu wollen.
Dies spiegelt die wachsenden Bemühungen Südkoreas wider,
Industriespionage zu bekämpfen und Chinas Fortschritte in der
Chipproduktion zu bremsen. Diese Entwicklungen stehen im
Spannungsfeld des globalen Wettlaufs um
Technologieführerschaft im Halbleitersektor.

Im Zuge der neuen Vorwürfe äußerte Choi im April, dass er und
ein ehemaliger Mitarbeiter von Samsung von den Behörden
wegen zusätzlicher Vorwürfe im Zusammenhang mit der
Halbleitertechnologie des Unternehmens untersucht werden.

Die ganze Thematik zeigt nicht nur die Komplexität des Falls
selbst, sondern auch die tiefgreifenden Herausforderungen, mit
denen Südkorea konfrontiert ist, während es seine Technologien
und Innovationen schützt. In einem globalen Umfeld, das von
einem intensiven technologischen Wettlauf geprägt ist, steht
Südkorea mehr denn je unter Druck, seine Geheimnisse zu
bewahren und sich gegen potenzielle Bedrohungen abzusichern.

Die Ambitionen und Errungenschaften südkoreanischer
Unternehmen in der Halbleitertechnik könnten durch solche
Vorfälle empfindlich beeinträchtigt werden. Samsung selbst hat
sich bisher nicht zu dem Fall geäußert, was möglicherweise
darauf hinweist, dass die Angelegenheit intern als äußerst
sensibel wahrgenommen wird.



Die Entwicklungen rund um diesen Fall werden mit Spannung
verfolgt, nicht nur in Südkorea, sondern auch international, da
sie tiefere Einblicke in die Dynamik der Technologiebranche und
die damit verbundenen Risiken von Industriespionage bieten.
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